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Politisches Tagesbild
Bisher war man nur aus die liberalen englischen

Preßstimmen angewiesen wenn man sich darüber Ausklärung
verschaffen wollte ob das Ministerium Gladstone auch nach
den Massen erfolgen bei der egyptischen Politik beharren
werde welche vor und bei Beginn des Feldzuges wieder
holt in bündigster Form verkündet wurde Heute aber liegt
die Aeußerung eines Mitgliedes des englischen Kabinets vor
die über die jetzigen Bestrebungen und Ziele der Regierung
authentischen Ausschluß giebt Nach einer Depesche des
W T B aus Lonvon hielt der Generalpostmeister

Fawcett vor seinen Wählern in Hackney eine Rede in der
er auch die eghptische Frage berührte und u A erklärte
die Regierung versolge keine selbstsüchtigen Zwecke
ihre Hauptsorge sei darauf gerichtet dem egyptischen Volke
die beste Regierung und ein möglichst großes Maß von
Freiheit zu sichern Die bei der früheren Kontrole zu Tage
getretenen Mißbräuche würden vermieden und die Egypter
dagegen geschützt werden daß ein über die Gebühr großer
Theil der Einkünfte fremdländischen Beamten zufließe
Wir finden in der Rede Fawcett s die strikte Wiederholung
der Erklärungen die Gladstone Granville und Dilke vor
Beginn des egyptischen Krieges bei verschiedenen Gelegen
heiten im Parlamente und außerhalb desselben abgegeben
haben und außerdem noch die Zusage daß die Mißbräuche
welche sich bei der englisch französischen Finanzkontrole und
bei der Verwendung fremder Beamten herausgestellt haben
in Zukunft vermieden werden sollen

Wie sehr man im Wdiz Kiosk die Reorganisation
der egyptischen Armee soiliest den Abzug der englischen
Truppen herbeiwünscht ergiebt eine Meldung der Times
aus Konstantinopel vom 24 d Danach habe die Pforte
in einer an Lord Dusserin gerichteten Note angefragt
welche Schritte bezüglich der Zurückziehung der englischen
Truppen aus Egypten beabsichtigt seien da ein längeres
Verbleiben derselben doch nicht nothwendig erscheine Wenn
nun auch die englische Regierung auf das Urtheil der
Pforte was in Egypten nothwendig sei oder nicht ein
großes Gewicht gerade nicht legen dürfte Thatsache ist
daß mit dem Verlassen des englischen Geschwaders aus
den egyptischen Gewässern bereits der Anfang gemacht
worden ist und die Rückkehr eines Theiles der englischen
Truppen soll demnächst solgen Man spricht davon daß
etwa 10000 Mann vorläufig noch in Egypten verbleiben
seilen

Nach Andeutungen eines offiziösen Blattes stände der
Besuch des österreichischen Kaisers in den okkupirten
Provinzen Bosnien und der Herzegowina in baldiger Aus
sicht Die Bestätigung bleibt abzuwarten denn vor der
Annexion wäre solcher Besuch schwer glaublich und nicht
leicht durchführbar Eine kaiserliche Verordnung vom
26 d M ermächtigt die Regierung zur Unterstützung der

hilfsbedürftigen Bevölkerung Tirols bis zu 500000 Fl
und derjenigen Kärntens bis zu 200000 Fl nach Maß
gabe des wirkliche Bedarfs aus Staatsmitteln flüssig zu
machen

Der Bundesrath hat nachdem die Untersuchung der
Vorgänge bei dem Ausfluge des schweizerischen Pius
Vereins nach Stresa beendigt über die der italienischen
Regierung zu ertheilende Antwort endlich Beschluß gefaßt
Was die Italien zu gewährende Genugthuung betrifft ver
lautet daß dieselbe in der Bestrafung der tessiner Land
jäger bestehen wird welche bei dieser Gelegenheit bewaffnet
italienischen Grund und Boden betreten haben womit man
sich italienischerseits auch vollständig zufrieden gestellt er
klären wird

In Tunis ist der Konflikt zwischen Frankreich und
Italien trotz der heftigen Sprache der italienischen Presse
anscheinend friedlich geschlichtet worden Die Begnadigung
des durch ein französisches Kriegsgericht verurtheilten Ita
lieners Meschino brach den Reklamationen Italiens die
Spitze ab und die Frage ob das italienische Sonderrecht
der Kapitulationen durch den Bardovertrag aufgehoben sei
oder nicht wurde späterer Regelung vorbehalten Daß
Frankreich darauf ausgeht die ihm lästigen Kapitulationen
mit der Zeit ganz aus der Welt zu schaffen ist begreiflich
Die Wiederherstellung geordneter Zustände im Reiche Mo
hammed es Sadoks scheint indeß trotz der kürzlich erwähn
ten Unterwerfung mehrerer Stämme nur langsame Fort
schritte zu machen und die Angriffe auf französische Abthei
lungen haben noch nicht aufgehört Gambettaistso
schnell nach Paris zurückgekehrt weil Konseilspräsident
Duclerc bisher sein vollständig ergebenes Werkzeug Miene
macht von ihm abzufallen Gambetta nimmt jetzt selbst
die Leitung des Feldzuges zu Gunsten der Auflösung und
der Listenabstimmung in die Hand und verläßt sich auf die
Unterstützung der klerikal reaktionären Partei Gambettas
Auftreten wird um so verdächtiger als die konservativen
Bonapartisten sich mit den Royalisten geeinigt und sich
ebenfalls die Auflösung als Ziel gestellt haben Die
Wiedereröffnung der Kammern ist nicht auf den 10 Okto
ber sondern erst auf den 6 November in Aussicht genom
men General Borge ist nicht von seinem Kommando
abberufen worden da die von ihm gegebenen Erklärungen
über seinen Tagesbefehl genügend befunden wurden

Die Meldungen von einer bevorstehenden spanischen
Ministerkrisis sind unbegründet Sagasta wird vielmehr mit
dem bisherigen Ministerium vor die Eortes treten Bis
zum Abschluß neuer Handelsverträge will die Regierung alle
bestehenden Handelsverträge verlängern

Die russische Gesetzsammlung veröffentlicht das neue
vom Kaiser bestätigte temporäre Reglement betreffend die
Presse Nach demselben sind die Redaktionen von Zeitun
gen die mindestens einmal wöchentlich erscheinen nach er

haltener dritter Verwarnung und nach Ablauf der damit
verbundenen Sistirungssrist verpflichtet jede Nummer am
Vorabend des Erscheinungstages der Censur zur Durchsicht
zuzustellen den Censoren aber ist freigestellt die gedachte
Nummer ohne gerichtliche Belangung des Redakteurs nöthi
genfalls zu unterdrücken Die Redakteure der ohne Präven
tivcensur erscheinenden Zeitschriften sind verpflichtet auf Ver
langen des Ministers des Innern den Namen und Stand
der Verfasser der Artikel mitzutheilen Die Entscheidung
über die vollständige oder zeitweilige Unterdrückung jeder
Zeitschrift steht einem Komit zu das aus dem Minister
des Innern dem Unterrichtsminister dem Justizminister und
dem Oberprocurator der heiligen Synode besteht Man
sieht die russische Presse bleibt unter dem neuen Reglement
ebenso geknechtet wie unter den alten Preßvorschriften

Man erwartet in Konstantinopel daß zu Anfang
nächster Woche eine größere Ministerkrists ausbrechen
soll in militärischen Kreisen gilt Osman Pascha als be
sonders bedroht Viel Bedeutung hat ein etwaniger Mi
nisterwechsel nicht die Gesammtleitung der Politik bleibt
nach wie vor in den Händen des Sultans doch könnte
die Entfernung des Großvezirs Said I ein Wiederaufleben
der Eisenbahnpläne im Gefolge haben Es ist ganz rich
tig daß eine Korrespondenz des Mdiz Kiosk mit Arabi
bis in die letzten Wochen angedauert hat und daß die
Engländer wahrscheinlich gegen gute Bezahlung in den
Besitz des Schlüssels zu den betreffenden Chifsern gelangt
sind Der Inhalt der Korrespondenz ist von engli
scher Seite bereits befreundeten Regierungen mit
getheilt worden

Ein Privattelegramm eines wiener Blattes meldete
angebliche Kämpfe zwischen Albanesen und Montenegri
nern Von anderer Seite liegen bis heute keinerlei Mit
theilungen vor welche diese Nachricht oder auch nur ähn
liche Vorgänge bestätigen

In den Bereinigten Staaten rüstet sich die poli
tische Welt nach der sommerlichen Ruhepause zu den Staats
Gouverneur und Legislaturwahlen in einigen Staaten
haben die Wahlen bereits stattgefunden in den anderen
befehden sich die Parteien in altgewohnter Weise mit der
Herabsetzung der beiderseitigen Kandidaten

Deutsches Reich
Berlin 27 September

Prinz Heinrich wird am nächsten Sonntag
von hier nach Kiel zurückkehren Während seines gestrigen
Aufenthaltes in Berlin staltete derselbe dem Prinzen Karl
einen Besuch ab und begab sich um 6 Uhr wieder nach dem
Neuen Palais zurück

Der Großfürst Wladimir von Rußland
welcher mit seiner Gemahlin in Ludwigslust weilt trifft von
dort am 12 October auf einige Tage in Merseburg beim

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Cohnseld

Fortsetzung

Ich wußte ja nichts davon I meinte Laura betheuernd
Tante Lina sprach so rührend zu mir als Du fortwarst

von unserem Glück das sie wieder herstellen wolle von
allem Dunklen das sie klar durchschaue und wo die ord
nende Hand einer erfahrenen Frauenklugheit Noth thue
sie weinte dabei so bewegt und sprach so feierliche Worte
die mich ängstigten daß ich ganz froh und glücklich war
als sie sich erbot Alles wieder gut zu machen und in einer
einzigen Unterredung mit Dir Dich zum Rechten zurück
zuführen von dem Du abzuweichen in Gefahr seiest wie
sie mir zu meiner furchtbaren Angst sagte Ich beschwor
sie mir zu helfen in meiner Noth von der ich Aermste ja
in dem Augenblick selber gar nicht wußte worin sie be
stände und ich ging gern mit Tante Ulrike fort in der
Hoffnung wenn ich nach wenigen Stunden zurückkehre mein
früheres Paradies in Deiner Liebe wiederzufinden

Laura, sagte ich kopfschüttelnd Da hast Du doch
aber auch ein Bischen im Uusinn mitgemacht I Tante Lina
wollte helfen Jesus liebes Kind wurde Dir denn nicht
himmelhoch erschrocken zu Muthe als Du diese gütige Ab
sicht vernahmst Aber steh doch auf Kind, fügte ich
hinzu und wollte sie aufheben denn sie kniete noch immer

Nein wehrte Laura weinend ab laß mich knieen
bis ich Dir demüthig zu Deinen Füßen Alles gesagt denn
mein Fehler ist größer liegt tiefer als Du da ausgespro
chen und Du weißt es

Ich erschrak Sollte sie dennoch an Tante Lina s
Autorschaft betheiligt sein So sprich, sagte ich etwas
gedehnt was hast Du mir zu sagen

Meine Schuld liegt tiefer und Du kennst sie ja Du
guter lieber Mann wenn Du auch zu gütig bist es aus
zusprechen und mir die Vorwürfe zu machen die ich mir
hier zu Deinen Füßen selbst machen will suhr Laura zu
beichten fort Ich habe das Ganze verschuldet indem ich
der wenn auch unbewußte Anlaß zu all Diesem sein
oiiMe Ich höbe es verschuldet durch den kindischen Un

verstand mit dem ich in das über dem Niveau des nur
liebenden Weibes stehende Streben des Mannes eingriff
und mit unbedachter Frauenlaune an dem Markstein rüt
telte der das geistige Wollen des Mannes von den lieben
den Wünschen des Weibes scheidet weil der Mann da
Kops und Herz sein muß wo das Weib nur Herz zu sein
bestimmt ist Ich weiß ich fühle ich sehe das jetzt Alles
ich habe Dich gestört gekränkt gequält verkannt ich war
unverständig wo das Weib aus Liebe zu dem Manne dop
pelt die Pflicht gehabt hätte verständig zu sein

Laura da hast Du eigentlich nicht Unrecht
sagte ich überrascht Wahrhaftig ich hatte mir das seit
einer halben Stunde selbst schon sehr deutlich und bestimmt
gesagt aber es überraschte mich es sie sagen zu hören

Ich bin noch nicht zu Ende und ich stehe deshalb
noch nicht auf von meinen Knieen, suhr sie in rührender
Demuth sort Ich habe eine Bitte an Dich

Sprich sprich rief ich warm schon im Voraus
ahnend was sie begehrte

Du sollst mir verzeihen indem Du mir dadurch Deine
Versöhnung zeigst daß Du mir die Erinnerung an meine
Thorheit nicht nachträgst in Deinem ferneren Thun, bat
sie Du sollst Dich den geistigen Arbeiten widmen die
Dir Bedürfniß und Erholung sind reger und häufiger als
zuvor ungestört von meinem kindischen Wünschen und es
zurückweisend wo es Dir darin entgegentritt Du sollst
lieber guter Victor Du sollst den Schwarzen Robert fertig
schreiben emsiger und Dich eifriger darin vertiefend als
je zuvor denn Victor Dein Wollen soll herrschen und
bitte bitte gieb mir die ersehnte Gelegenheit mich ge
rade jetzt hierin ihm zu unterwerfen

Laura meine theure süße Laura rief ich sie zu
mir emporziehend und schloß sie gerührt in meine Arme
Deine Bitte ehrt Dich wie sie mich erfreut und sie ehrt

mich selbst indem sie lieb und süß dem zuvorkommt was
ich ohne diese herzige Bitte würde haben Laura würde
haben von Dir fordern müssen

Und Du machst mich glücklich von Dir zu hören
daß Du es gefordert haben würdest jauchzte sie unter
Thränen lächelnd in meinen Armen

Ach Leser ich sage Euch das war ein reizender
Moment

Nun aber zu Tante Lina sagte ich nach einigen
Augenblicken sehr fest Ich ging nach der Thür des Cabi
nets schloß sie auf und bat die gefangene Dame näher
zu treten

Ich kann nicht oh erklärte sie mit der Stimme
einer Sterbenden diese Rücksichtslosigkeit sondergleichen hat
mich krank gemacht ich habe einen Anfall ES ist ein
Krampf im Knie glaube ich

Ich muß Sie aber dennoch bitten näher zu treten,
sagte ich bestimmt oder wir müssen von Zimmer zu
Zimmer verhandeln da ich Sie dort in dem unbehaglich
kleinen Kabinet nicht zu stören beabsichtige

Ich kann nicht kommen oh sagte sie mit noch
schwächerer stimme Wie kann ich auch von Ihnen eine
zarte Rücksicht für mich arme Leidende erwarten Oh
mein Krampf

So sagen Sie mir vor allen Dingen, fragte ich
indem ich mich ziemlich gleichmüthig in einen Lehnstuhl
setzte von dem aus ich zwar in die Luft sprach da ich
meine Jnkulpatin in dem Kabinet nicht sehen konnte aber
ungestört von diesem Hinderniß das Verhör begann Welche
Eingebung hat Sie dazu veranlaßt mir vorzureden daß
Laura gerade nach Nauheim sei

Ich Ihnen vorgeredet rief Tante Lina entrüstet
die plötzlich trotz des Kniekrampfes aufsprang und energisch
in das Zimmer trat Jesses das mir Haben Sie
Unseliger denn nicht gerade selbst gesagt Laura sei nach
Nauheim

Wie ich soll das gesagt haben rief ich meinerseits
nicht minder entrüstet

Gewiß Was weiß ich denn von Nauheim demon
strirte sie im Tone höchster gekränkter Unschuld Ich hatte
Ihnen nur weil ich es gut mit Euch Beiden meinte und
das Entsetzliche durchschaute was als eigentliche Ursache
Eures Streites zwischen Euch lag weil ich Sie durch
eine kurze aber lebhafte Vorführung dessen bessern wollte
was kommen müsse wenn Sie sich nicht änderten hatte
Ihnen nur gesagt Laura sei verreist Nun aber als Sie
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thüringischen Husaren Regiment Nr 12 dessen Chef derselbe
ist ein

Aus Wien meldet uns der Telegraph unter dem
27 d M Der König und die Königin von Sachsen
sind mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen heute
Vormittag hier eingetroffen und vom Kaiser am Bahnhof
empfangen worden Der Empfang war ein sehr herzlicher
der Kaiser küßte der Königin die Hand und begrüßte den
König und den Prinzen Wilhelm von Preußen mit wieder
holten Umarmungen Die Königin begab sich alsbald nach
ihrer Villa in Hacking von wo aus sie morgen nach Mäh
ren Weiterreisen wird Der König von Sachsen und Prinz
Wilhelm von Preußen fuhren mit dem Kaiser nach Schön
brunn

Die am 23 September erfolgte Verlobung der
Prinzessin Jfabell von Bayern mit dem Her
zog Thomas von Genua hat nicht blos ein dynasti
sches Interesse Durch dieselbe wird wie man von Mün
chen der Magdeb Zeitung schreibt die Königsfamilie in
eine Verbindung gebracht welche von den durch sie früher
festgehaltenen politischen Traditionen möglichst weit abliegt
Jetzt tritt mit dem kronenräuberischen Geschlecht von
Savoyen direkt die hiesige indirekt auch die spanisch bonr
bonische Dynastie in Verbindung die Mutter der jungen
Verlobten die verwittwete Prinzessin Adalbert ist die Schwä
gerin undWousine der früheren Königin Jsabella von Spa
nien Daneben hat die Verlobung auch ein gewisses reichs
politisches Interesse Bei der Mitgift der künftigen Herzo
gin von Genua wird das auf Verlangen des Fürsten Bis
marck von dem Königreich Griechenland vor elwa zwei
Jahren an die Erben König Ludwig s I zurückgezahlte Dar
lehen vermuthlich eine bedeutende Rolle spielen jene Summe
fiel der Linie des verstorbenen Prinzen Adalbert von Bayern
zu und hat dieselbe in eine ihrem hohen Range entspre
chende Vermögenslage versetzt

Die neuesten Nachrichten über das Befinden des
Feldmarschalls Herwarth v Bittenfeld besagen nach
Bonner Mittheilungen der Köln Ztg daß in dem Be
finden des Kranken eine kleine Wendung zur Besserung
namentlich eine Zunahme der Kräftigung eingetreten ist

Dem Geh Rath vr Hahn der bekanntlich vor
ei nigen Monaten aus seinem Amte ausschied ist wie die

Schles Ztg meldet ein ungemein warmes Schreiben vom
Fürsten Bismarck übersandt worden Das Schreiben schließt
mit den Worten Ich gönne Ihnen die Ruhe nach harter
Arbeit und werde Ihrer stets in dankbarer Freundschaft ge
denken

Das Organ Haenel s die Kiel Ztg fährt fort
Herrn Eugen Richter scharf entgegenzutreten

In Regierungskreisen ist eine Rede die der be
kannte polnische Parteiführer Dr v Niegolewski dieser
Tage in einer Wählerversammlung zu Kröben in der Pro
vinz Posen gehalten hat übel vermerkt worden Herr von
Niegolewski hat nämlich dem sehnsüchtigen Wunsch seiner
Slammesgenossen nach der Wiederherstellung Po
lens wieder einmal offen und ehrlich Ausdruck gegeben
Herr v Niegolewski ist der Ansicht man müsse die Ver
wirklichung dieses Evangeliums wie er sein politisches
Ideal nennt der Vorsehung und der Macht der Logik der
Ereignisse überlassen und gegen diesen rein theoretischen
so zu sagen platonischen Patriotismus des Polenführers
läßt sich gewiß nichts einwenden Etwas kitzlicher sind
seine spezialisirten Forderungen Er will nämlich daß
bis dahin wo die Vorsehung sich der Polen annimmt da
für Sorge getragen werde daß Polen wieder in den Besitz
der ihm nach seiner Theilung zugesicherten Rechte nämlich
in den Besitz seiner nationalen und territorialen Einheit
innerhalb der Grenzen von 1772 sowie einer nationalen
sein Volksthum sichernden Sonderstellung unter den euro
päischen Völkern und Staaten trete Dieses Sorge tragen

denkt sich Herr Niegolewski so daß die Polen des preu
ßischen Antheils durch ihre Landtagsabgeordneten einen Ge
neralantrag auf Verwirklichung der von Europa übernom
menen Garantie für die Polen aus dem Wiener Kongresse
zugesicherten Rechte stellen und gleichzeitig gegen die bis
herige Nichterfüllung der durch diese Garantie übernom
menen Pflichten protestiren Außerdem will er denjenigen
welche die Bürgschaft für die den Polen verheißenen Rechte
übernommen in Erinnerung bringen daß sie seiner Zeit
diese Rechte als das Minimum der Zugeständnisse bezeich
net hätten die man den Polen gewähren müsse indem sie
dabei ausdrücklich erklärten daß die Polen ihnen etwa be
reitete Täuschungen nicht gleichgiltig ansehen könnten

Zu der Meldung daß in der Reichsregierung eine
Enquste über die Spiritussteuersrage zur Anregung
gekommen sei wird der Nat Ztg mitgetheilt Es han
delt sich namentlich um die Frage der Form der Besteue
rung um einen Ertrag zu erzielen ohne die Spiritusfabri
kation zu gewerblichen Zwecken zu beschränken Es sind für
die Entscheidung der Vorfragen u A einige hervorragende
Techniker zu den vertraulichen Besprechungen herangezogen
worden

Aus Centrumskreisen hört die Magd Z von
einer sehr lebhaften Verstimmung der Mitglieder der Partei
über die Nachricht daß es in der Absicht der abgesetzten
Bischöfe liege ein Kollektiv Begnadigungsgesuch an den
König zu richten Man bezeichnet diese Nachricht in den
gedachten Kreisen natürlich als eine völlig grundlose und
eigenmächtige Erfindung

Ueber eine vor wenigen Tagen hier abgehaltene
Besprechung von Reichstagsabgeordneten und Vertrauens
männern der deutsch konservativen Partei hört die
Magd Z daß es in der Versammlung sehr stürmisch

zugegangen und zu einem ziemlich greifbaren Gegensatz zwi
schen einer regierungsfreundlichen und einer extremen Rich
tung gekommen sein soll

Der Hauptartikel der heutigen Prov Korresp
beschäftigt sich mit den Wahlaufrufen der konservativen
und der freikonservativen Partei Von dem ersteren
wird bemerkt daß darin den zwischen den liberalen Frak
tionen bestehenden Unterschieden nicht die gehörige Rechnung
getragen und vielfach so geurtheilt worden ist als wäre die
Gesammtheit der Liberalen für alle Maßlosigkeiten der fort
schrittlichen Führer verantwortlich Aber so meint das
Blatt es sei das wesentlich aus dem Gang der diesmaligen
Wahlbewegung zu erklären auch von Seiten der gemäßigten
Liberalen sei auf das Gemeinsame der liberalen Parteien
und auf die Nothwendigkeit der Bildung einer großen liberalen
Mehrheit entscheidendes Gewicht gelegt worden In dem
Reste des Artikels soll nachgewiesen werden daß in den
beiden konservativen Wahlaufrufen im Grunde das Nämliche
gesagt sei

Das Bestreben einer gewissen Klasse von Hand
werkern und Handwerkssreunden nach Einführung mittel
alterlicher Institutionen scheint ollgemach selbst in Regie
rungskreisen unangenehm zu berühren Bekanntlich hatte
bereits Herr von Bötticher auf seiner westfälischen Ent
deckungsreise Veranlassung die zu weit gehenden Ansprüche

einer Handwerker Deputation zurückzuweisen Nun erfolgt
in der Nordd Allg Ztg eine ziemlich strikte Absage an
die Zünftler in der Form des folgenden Entrefilets Die
Herren welche gegenwärtig in den Handwerkerkreisen auf
Grund der Beschlüsse des Magdeburger Handwerkertages
für Zwangsinnungen agitiren pflegen sich mit besonderer
Vorliebe darauf zu berufen daß mit dem westdeutschen
Handwerkerbunde die Mehrheit der rheinisch westfälischen
Handwerker auf ihrer Seite stehe Wir haben längst ge
wußt daß diese Behauptung der Wahrheit nicht entspreche
indem die dortigen Handwerker gerade besonders eifrig am
Werk sind Innungen nach dem Gesetz von 1881 zu bilden

Jetzt wird unsere Ansicht bestätigt durch die Nachncht daß
die in Mülheim a R erscheinende Handwerker Zeitung
aus Abonnentenmangel am 1 Oktober eingehe Es sieht
das gerade nicht sehr danach aus als ob der Anhang der
Magdeburger im Rheinlande sehr groß ist und sollte die
für Zwangsinnungen agitirenden Herren vielleicht endlich
doch belehren daß ihre Klientel lange nicht so groß ist als
sie anzunehmen scheinen und daß sie mit ihrem Geschrei
nach Zwangs Jnnungen nur das Jnslebentreten der freien
Innungen verzögern und hintertreiben

Wie die Elsaß Lothringische Zeitung meldet ist
durch Ministerialverfügung eine Kommission zur Prüfung
der Buch und Kassenführung der straßburger Tabaks
manufaktur unter Leitung des Ministerialratys v Strenge
eingesetzt und Dr Roller bis aus Weiteres von der Lei
tung der Geschäfte entbunden worden Dem Elsässer Jour
nal zufolge wäre auch gegen vr Roller die Discipli
narunterfuchung eingeleitet worden

Die Reichstagsbau Kommission wird An
laß haben sofort nach der Vertagung des Reichstages ihre
Thätigkeit wieder aufzunehmen Architekt Paul Wallot
aus Frankfurt a M welcher bekanntlich seit einiger Zeit
hier thätig ist um ein SpezialProjekt für den ReichstagSbau
auszuarbeiten und zwar an der Hand seiner mit dem ersten
Preise gekrönten Konkurrenzarbeit wird mit seinen jetzigen
Vorschlägen welche der Prüfung der Kommission zu unter
breiten sind in den letzten Tagen des November zum Ab
schluß gelangen Die Kommission hat sich einen Bericht über
ihre Thätigkeit an das Plenum vorbehalten

Die Arbeiten welche sich auf eine Revision des
Aktiengesetzes beziehen werden im Reichs Justizamt
fortgesetzt

Das deutsche Zentralcomits für die rufsisch
jüdischen Flüchtlinge erläßt folgende Bekanntmachung
Wie wir seiner Zeit eine dringende Mahnung nach Rußland
gerichtet haben nicht ohne zwingenven Grund das Vater
land zu verlassen in der Hoffnung in unbekannten Län
dern sein Glück zu versuchen so müssen wir jetzt noch viel
dringender Diejenigen welche nach Amerika ausgewandert
sind auffordern dort auszuharren und die Rückkehr in das
and aus welchem sie ausgewandert sind nicht zu ver

suchen Trotz aller möglichen Vorsicht sind nach den uns
zugegangenen Nachrichten wiederholt Zü e von solchen Per
sonen die aus Amerika zurückkehrten an der österreichischen
Grenze oder in Brody verhaftet und durch die Polizei un
mittelbar über die russische Grenze geschasst dort aber weil
sie keine Pässe hatten wieder verhaftet und von ihrem Ge
päck getrennt worden Welche Behandlung ihnen weiter in
Rußland zu Theil geworden ist wissen wir nicht Wir
bemerken ausdrücklich daß die Zurückkehrenden in Preußen
und jo viel wir wissen auch in Oesterreich einschließlich Un
garn und Galizien nicht bleiben und in Berlin aus der
Durchfahrt nur 24 Stunden sich aufhalten dürfen Unter
den Zurückkehrenden befinden sich nicht selten Personen
welche aus irgend einem Grunde auch nach Rußland n cht
zurückkehren können oder wollen Diesen Personen ist in
Deutschland gar nicht zu helfen und wir müssen sie ihrem
Schicksal überlassen Aus diesen Gründen wiederholen wir
unsere ernstliche Aufforderung in Amerika auszuharren zu
mal die Zurückkehrenden keine Aussicht haben von den Ko
mitss in Europa ebenso sehr wie bei der Auswanderung
unterstützt zu werden

S M S Hertha 19 Geschütze Komman
dant Kapitän zur See v Kall ist am 17 August c auf
der Rhede von Lagos eingetroffen und am 24 d M wie
der in See gegangen

Von dem Verein der berliner Gefängnißbeamten ist
der Magdeb Ztg zufolge die Bildung eines großen
Gefängnißvereins welcher ganz West ynd Norddeutsch
land umfassen soll angeregt worden Zu diesem Zwecke hat

mich fragten wohin denn da wußte ich nicht was ich
sagen sollte denn ich hätte ja rein aus der Luft gegriffen
lügen müssen und ich lüge nie Als ich nun stockte und
mich besann welchen Ort ich Wohl Ihnen nennen sollte da
sagten Sie mir Sie selbst Laura sei nach Stau
heim 1 Nauheim so ein Nest das ich gar nicht ein
mal dem Namen nach kenne I

Teufel ja, sagte ich betroffen das ist möglich
Nun sehen Sie wohl fuhr sie siegesgewiß fort

Na und weil ich merkte daß Sie das am Meisten packen
würde so sagte ich kurz und gut Ja wohl sie ist nach
Nauheim

So das war doch aber gelogen sagte ich scharf
um sie damit zu ärgern

Gelogen Nein fuhr sie m Ton beleidigter Logik
auf Das war etwas vorgeredet Ich lüge nie

Ach so Nun und was veranlaßte Sie denn
eigentUch zu der ganzen Geschichte Unser unbedeutender
kleiner Streit

Unbedeutender kleiner Streit wiederholte sie mit
vieler Würde und Hoheit Wollen Sie noch versuchen mich
zu täuschen So vernehmen Sie denn In der Heftigkeit
Eures sogenannten kleinen Streites überhörtet Ihr mein
wiederholtes Klopfen an die verschlossene Thür ich mußte
draußen stehen und vernehmen Sie es Neffe und leug
nen Sie nicht beide nicht Ich hörte was zwischen Euch
vorging Nun und fragte ich gleichmüthig

Nun und fuhr sie streng fort Und ich hörte
daß Sie wie Sie auf auf nun es soll ja
einmal heraus auf Lauras Liebeleien

Liebeleien Tante sind sie unsinnig oder plagt Sie
der Teufel rief ich ganz entrüstet

Keines von beiden erwiderte sie stolz und maje
Misch hörte ich Sie nicht zu Laura sagen daß Sie ihren
Liebeleien zu viel Nachsicht gezollt hätten und betheuerte
nicht Laura als Entgegnung daraus daß es nur harmlose
unschuldige Liebeleien wären

Liebeleien hahaha riefen wir beide zugleich lachend
aus Sie haben falsch gehört Tante Liebhabereien
haben wir gesagt

Nun Liebeleien oder Liebhabereien das ist egal
erklärte sie ganz unwirsch mit der ihr eigenthümlichen
Logik Ich bin nicht so ein Haarspalter daß ich an den
Worten herumdeutele wie Ihr zu thun beliebt um Euch
auszureden Wo Liebhaberei ist da ist doch auch denke
ich Liebe und wo Liebe ist da muß doch auch denke ich
ein Gegenstand derselben sein seht Ihr wohl

Ja doch ja lachte ich jubelnd natürlich war ein
Gegenstand der Liebhaberei da eine Apfelsine

Eine Apfelsine
Oder vielmehr Apfelsine essen beim Schachspiel

was Lauras Liebhaberei ist und was unS störte
Unsinn sagte Tante Lina ärgerlich Dann besann

sie sich einen Augenblick sah uns beide scharf an und sagte
mit hoheitsvoller Kälte Ihr bemüht Euch vergeblich mich
mit solchen Dummheiten blind zu machen um Euch her
auszureden und mir die Schuld zuschieben zu können Ich
bin Euch zu klug dazu Ich habe auch gehört daß von
einer bestimmten Person die Rede war

Von einer bestimmten Person
Von dem Manne dem Sie Herr Neffe zu viel

Ihrer freien Zeit widmeten und über den Sie thöricht und
leichtsinnig Ihre arme Frau vernachlässigten Von dem
Manne den Laura in ihrer Herzensangst das Unglück ihrer
Ehe nannte und ein Ungeheuer Dem Manne den sie
wie ich errieth wenn ich mir das mit dem Vorgegangenen
zusammenhielt floh und aus Eurer Nähe zu verbannen
wünschte weil sie von seinem Einflüsse auf ihr vernach
lässigtes Gemüth Gefährdung ihrer ehelichen Ruhe fürch
tete Sie aber Herr Neffe Sie Leichtsinniger erklärten
Laura beleidige in ihm Sie selbst Sie verstanden es
nicht was das geängstigte Herz leitete und sagten Dieser
Freund sei Ihr Genuß in freien Stunden den Sie nicht
opfern wollten um Ihres Weibes willen Ihre ganze
Seele sei von ihm erfüllt sagten Sie

Jesus rief Laura in höchstem Erstaunen ihren
Ohren nicht trauend aus Victor sie meint Deinen
Schwarzen Robert

Ja wohl ich meine ihn schloß Tanie Lina trium
phirend ihn jenen Norden

Robert wollen Sie sagen
Nun ja Robert Norden meinetwegen ergänzte

Tante ina unwillig
Laura sank in stummem Erstaunen auf einen Stuhl

und vermochte gar nichts zu sagen
Ich meinerseits erstickte vor Lachen Bis dahin hatte

ich nnch gehalten nun aber brachs los Ich hatte schon
seit einem Weilchen kommen sehen was kam und hatte
mir bis dahin mit beiden Händen das Schnupftuch vor
den Mund gepreßt Nun nahm ich das Schnupftuch fort
und nun brach s los Laura lachte mit so daß sie sich
schüttelte aber sie that s leise und wandte sich ab um es
zu verbergen Tante Lina that ihr zu leid

Als Tante Lina einige Augenblicke verwundert auf
mich hingeblickt richtete sie sich hoch auf und sagte würde
voll Herr Neffe ich finde das etwas unpassend

Ich stöhnte noch einmal tief auf von der Anstrengung
des Lachens trocknete mir die Thränen aus den Augen
erholte mich erst einen Moment und dann erklärte ich ihr
was sie begangen wer der vielumstrittene Robert sei und
was sie aus ihm gemacht habe

Tante Lina starrte mich eine Minute sprachlos an
sagte mir dann tief beleidigt Wir hätten sie mystificirt
setzte sich auf das Sopha und hatte einen Anfall Ich
weiß augenblicklich nicht mehr was für einen

Es coursirten zum Glück sehr viele Züge zwischen
Nauheim und R etwa alle zwei Stunden und der nächste
ging in Kürze ab Ich klingelte und bestellte die Rech
nung Nach einigen Minuten brachte sie der Kellner ich
bezahlte sie und warf das Papier auf den Tisch Dann
versah ich Laura mit Hut und Mantille und war eben im
Begriff auch Tante Lina zum Aufbruch einzuladen als
diese Plötzlich mitten aus ihrem Anfall heraus mit
Emphase aufschrie Jeffes Nein so was ehen Sie
doch

Was giebt s fragte ich gleichmüthig
Sie haben eine falsche Rechnung bezahlt Rech

nung für Frau Süßmilch steht hier
Schluß fvlgi Z



mn die Ausdehnung des Nord Westdeutschen Gefängniß
vmms auf diejenigen Theile Nord und Westdeutschlands in
Aussicht genommen welche demselben noch nicht angehören

nainentlich auf die Provinzen Brandenburg Sachsen
Schlesien Posen Pommern und Preußen

Labischin 26 September Heute fand die feierliche
Schlußfteinlegung des oberen Netze Kanals bei der
Schleuse Eichhorst statt Die ganze Kanalstrecke von 89
Kilometer Länge ist festlich dekorirt besonders Labischin als
nster Festort Anwesend sind Minister v Puttkamer Re
ziermgs Präsident v Tiedemann die Spitzen der Behörden
md die Generalität Minister v Puttkamer brachte ein Hoch

ms den Kaiser aus Der Bau des Kanals wurde am
21 November 1878 in Angriff genommen und beendet den
Z5 September 1882 Die Gesammtkosten belaufen sich auf
z 450000 Mark

Ueber das Eisenbahnunglück bei Csseg
hat das Wiener Fr Bl folgende Depesche erhalten
Jetzt darf es bereits als unumstößliche Thatsache hingestellt
werden daß die gräßliche Katastrophe der 26 Menschenleben
zum Opfer fielen und die noch weit verhängnißvollere Dimen

sionen hätte annehmen können lediglich auf die denkbar
größte Leichtfertigkeit der technischen Verwal
tungsorgane der Alföldbahn zurückzuführen ist Be
reits vor zwei Tagen waren die Nothjoche die das schadhafte
Brückenfeld unterstützten vom Wasser weggerissen und wur
den nicht mehr ersetzt was bei der herrschenden ungemein
scharfen Strömung allerdings auch gar nicht möglich war
Bereits zwischen 11 und 12 Uhr am Tage der Katastrophe
machten sich an dem verhängnißvollen Hauptjoche der sechsten
Brückenöffnung Schwingungen bemerklich

Von den technischen Organen der Alföldbahn waren zur
Zeit der Katastrophe keines zur Stelle obgleich nebst dem
Lektionsingenieur Stelzel der Direktor selbst und noch ein
Lberbeamter hier weilten Die Herren erfuhren die Schreckens
nachricht im Easino Die Alföldbahn verließ sich auf die
Eachkenntniß und Pflichttreue ihrer technischen Organe und
m wenig vielleicht auch auf das gute Glück das ihr bei
diesem Objekt schon seit Jahren so erfolgreich zur Seite stand
Wie ich mich nachträglich überzeugt habe sind nebst der Loko
motive und dem Tender nicht vier sondern sechs Wagen in
den Fluß gestürzt während einer total zertrümmert zwischen
der Lruchsläche und dem Wasserspiegel hängt und ein anderer
Wagen mit den vorderen Rädern über den Rand der Bruch
fläche hinausragend stark beschädigt auf dem intakt geblie
benen Geleise steht Auf der Unglücksstätte hat sich seit gestern

nichts verändert Leichen wurden noch keine ausgehoben
obgleich bereits konstatirt ist daß die sämmtlichen Verun
glückten in einem Wagen beisammen liegen müssen Der erste
ms Wasser gestürzte Mannschaftswagen wurde von dem nach
folgenden gleichfalls mit Soldaten besetzten zertrümmert
glücklicher Weise derart daß dabei keinerlei schwere Ver
letzungen vorsielen so daß es den freigewordenen und vom
Wasser emporgehobenen Soldaten möglich wurde sich theils
mit eigener Kraft theils mit fremder Beihülfe zu retten Der
zweite Wagen aber der durch seinen Fall diese Rettung
offenbar möglich gemacht hat schlug gleich nach seinem Sturze

um und aus ihm konnte auch nicht ein Mann herausgeholt
werden

Beim Rettungswerke selbst unterliefen ganz merkwürdige
Episoden Mehr als einmal hing da ein Menschenleben sast
buchstäblich an einem Zwirnsfaden Ein Husar verdankt sein
Leben seinem Sporn der ihn an der Brückenkonstruktion so
lange hängend erhielt bis er aus seiner peinlichen Lage be
sreit werden konnte Ein Anderer brachte es zuwege sich
mit einer Fußspitze den Körper nach abwärts so lange in
das Gehölz einzuhaken bis auch ihm Hülfe ward Ein
Steuermann der Dampffchifffahrts Gesellschaft Johann
Gasparic hieß der Brave rettete mit äußerster Gefährdung
seines eigenen Lebens den Maschinisten der nicht schwimmen
kann und einen Husaren Das größte Verdienst um die
Rettung desjenigen Theiles der Mannschaft der eben gerettet
werden konnte gebührt aber dem Kommandanten des Trans
portes Husarenlieutenant Purkas der mit ebenss großer Ent
schlossenheit als Ruhe die Hülfeleistung organisirte und sich
an derselben betheiligte

Kunst und Wissenschaft
Der Afrikareisende Stanley ist ganz unerwartet

von Loanda kommend in Lissabon eingetroffen Während
seines Aufenthaltes im Innern Afrikas ist er 300 Meilen
jenseits Vivi vorgedrungen und hat zwischen Vivi und
Roki 15 Handelsstationen etablirt Bei seinem Vordringen
stieß er anfänglich aus Feindseligkeiten seitens der Eingebo

renen aber nach und nach wurden letztere freundlicher
gesinnt so daß jetzt seine Mannschaften in einer Distanz
von 300 Meilen keiner anderen Waffen als Spazierstöcke
bedürfen In Loanda wurde Stanley einen Monat durch
Unpäßlichkeit aufgehalten Er litt am Fieber genoß aber
im Hause des holländischen Konsuls der freundlichsten Pflege

Vermischtes
Zur Affaire von Tisza Eszlar liegt wie

derum eine interessante Mittheilung vor Der Egyetertes
theilt das folgende von der Administrativbehörde zu Hußt
aufgenommene Protokoll mit Wir geben dasselbe hier in
voller Ausdehnung Z 58/1882 Protokoll aufgenommen
zu Hußt als dem zeitweiligen Amtssitze des Jzaer Kreis
notariats in Folge Ansuchens der unten gefertigten Ein
wohner der zum Jzaer Notariatskreise gehörigen Gemeinde
SMencze Anwesend die Gefertigten Es erschienen
Jura Andria Csepkanics Jura Jhnat Mathe und David
Hersko sämmtlich Einwohner von Szeklencze persönlich und
der obengenannte Jura Andria Csepkanics trug mündlich
vor er sei von den Busthahazaer Einwohnern und Holz
händlern Salomon Sreter und Eomp zum Holzflößen ge
düngen im Frühjahr dieses Jahres mit mehreren Genossen
mit Holzflößen nach Szegedin aufgebrochen in der Ge
markung von Tißa Dada landeten sie seine Kameraden

gingen ins Dorf ihn selber aber ließen sie bei dem dort
liegenden Holzfloße zurück er blieb dort und schickte sich
an die Mahlzeit zu bereiten da bemerkte er daß sich eine
Leiche dem Floße nähere vermochte aber in seinem Schrecken

das Geschlecht derselben nicht zu erkennen Hierauf kamen
seine Kameraden uno setzten sich die bereitete Mählzeit zu
verzehren dabei erzählte er ihnen was er gesehen hatte
sie aber wollten ihm nicht glauben und so geschah es daß
sie sich nicht aufmachten die Leiche die vom Floße weiter
geschwommen und in der Nähe desselben in einem Weiden
gestrüpp haften geblieben war anzusehen es kam aber ein
ihnen unbekannter Floßknecht dessen Namen Vaßili Paczkan
sie erst nachträglich erfuhren dem erzählten sie die Sache
und er machte sich auf da gingen sie ihm denn alle nach
um die Leiche zu sehen und überzeugten sich daß dieselbe
die Leiche einer Frauensperson sei Jura Jhnat Mathe
und der letztgenannte David Hersko äußern sich in Allem
der Aussage des Jura Andria Csepkanics Wort für Wort
conform Sodann deponiren alle Drei einstimmig daß
nach dem oben Dargelegten ein ins Dorf gehöriger Feld
hüter ins Dorf gegangen sei um den Fall dem Richter
anzuzeigen da aber auf die Leiche die sie aus dem Waffer
gezogen und am Ufer niedergelegt hatten Krähen sich
niederließen warteten sie die Rückkunft des Feldhüters nicht
ab sondern begruben die Leiche und erst als das geschehen
war kam der Richter hinaus der von dem Vorfalle
Kenntniß nahm ihnen dann 60 Kreuzer Trinkgeld auf
Branntwein gab und sie entließ Sie fuhren bis
Szolnok aber nicht weiter denn dort wurden sie durch
einen Sicherheits Kommissar und Panduren angehalten
und festgenommen und nebst ihren Flößerkameraden Hetska
Jura Paraßecsen Peter Szavinecz Johann Severe sowie
dem ihnen unbekannten Vaßlie Paczkan in das Nyiregyhazaer
Gefängniß abgeführt woselbst sie den wahren Sachverhalt

wie er sich zugetragen hatte und wie sie dessen Zeugen
waren aussagten Von dort wurden sie durch den Sicher
heits Kommissar nach Tißa Lök überführt und dortselbst
neuerlich zur Aussage aufgefordert Da aber ihre bereits
in Nyiregyhaza gemachte und dem wahren Thatbestande
entsprechende Aussage dem Sicherheitskommifsar nicht ge
nügte zwang er sie mit Schlägen zu einer neuerlichen
andern Aussage sie aber blieben da sie von nichts Anderem
wußten bei ihrer gegebenen Aussage Hieraus nam aber
die Sache eine ernstere Wendung man band sie und schlug
bald mit einem Stocke bald mit der Hetzpeitsche des Sicher
heitskommissärs blindlings unbarmherzig auf sie los und
sie wurden gezwungen die vom Sicherheitskommissar diktirte

und intentiomrte Anklage zu wiederholen daß die Leiche
ihnen von Jankel milovics zu dem Behufe übergeben wor
den sei sie nach einem bestimmten Orte zu flößen Nach
dem sie also unbarmherzig gepeinigt worden entsprachen sie
dem gewünschten Zwecke dann auch Jhnat Mathe und
David Hersko indem sie erklärten unter solchen Umständen
wollten sie selbst gegen ihren eigenen Vater welch immer
gar niemals geschehenes Verbrechen aussagen bevor sie sich
weiter peinigen ließen Jura Csepkanics aber beharrte trotz
der Quälerei bei der abgegebenen wahren Deposition
Nach dieser ihrer Aussage wendeten sie sich an die Gemeinde
vorstehung mit der Bitte um Anweisung wohin und gegen
wen sie ihre Klage wegen der ohne Ursache an ihnen be
gangenen Unbill ferner wegen Bezahlung des von ihrem
bedungenen Lohne noch nnberichtigt gebliebenen Restes per
388 fl sowie ihrer aus die Zeit ihrer fünfwöchentlichen
Haft entfallenden Diäten per wenigstens 18 fl zu richten
hätten Damit wurde das Protokoll verlesen verificirt
und unterschrieben Datum it srixra Folgen die
Unterschriften

Zwölf Mädchen erstickt Die Italic meldet
ein schreckliches Unglück das sich in der Nacht vom 18 auf
den 19 September zu Cavaller maggiore in Piemont zu
getragen hat Man fand dort zwölf junge Mädchen die
bei der Seidenspinnerei beschäftigt waren an Erstickung ge
storben weil sie in ihrem Zimmer eine halbabgedrehte
Petroleumlampe hatten brennen lassen Die Flamme theilte
sich der Flüssigkeit im Innern des Metall Rezipienten mit
und verzehrte langsam das Oxygen wodurch die Erstickung
herbeigeführt wurde Man fand am Morgen die Leichen
mit allen Zeichen des fürchterlichen Todeskampfes den die
Unglücklichen ausgestanden hatten Am 23 September
fand die Beerdigung der Unglücklichen unter Begleitung
des Präfekten des Bürgermeister aller Behörden des
Distrikts sämmtlicher Arbeiterinnen der Seidenspinnerei und
vieler Verwandten der Opfer statt

Eine Gilde wunderlicher Art bilden die
Ports äs IZ Iül1ö in Paris die Sackträger in den städti
schen Getreidespeichern Nicht Jeder gelangt in diese Gilde
vielmehr muß der Aufzunehmende erst in längerem oder
kürzerem Noviziat seine leibliche und geistige Befähigung
und Würdigkeit zu so schwerem Amte nachweisen Auch
ein Moralitätszeugniß muß er dem Gildenmeister vorlegen
Dieser letztere selbst geht aus freier Wahl der Starken
hervor und jede der drei Kompagnien die Mehl die
Korn und die Haferbande besitzt einen eigenen Ihre
Uniform ist die gewöhnliche Blouse als besonderes Abzei
chen tragen sie nur eine kupferne Medaille welche die Po
lizeipräfektur verleiht Für jeden abgeladenen Sack erhält
der Starke 10 Centimes so kann er an Durchschnitts
tagen 8 10 Franken verdienen allerdings wird dieser
verhältnißmäßig hohe Verdienst oft mit Bruchschäden u s w
erkauft Konkurrenten dulden die Starken in der Halle
nicht und in dieser berechtigten Monopolisirung werden sie
von der Polizei unterstützt Ihre Rekruten beziehen sie
meist aus der Auvergne und Savoyen der Jargon dieser
schwerwiegenden Persönlichkeiten welche an Gustav Freitag s
bekannte Figur in Soll und Haben erinnern ist daher
nicht allzu leicht verständlich

Die Geschichte eines Bildes Im Jahre
1862 erhielt Meissonier von dem Prinzen Napoleon den
Auftrag nach gewissen Angaben ein Bild zu malen er
entledigte sich desselben und es entstand jenes allgemein be

kannte große und doch kleine Kunstwerk welches auf einem
Raume von einem Quadratfuß Napoleon I in grauem
Rock auf grauem Pferde unter drohenden grauen Regen
wolken darstellt Sechs Jahre später trennte sich der Prinz
von seinem Besitze und erhielt 25000 Francs von Herrn
Henry Wallis der das kleine Gemälde bald darauf an
Herrn Ruskin um 1000 Guineen verkaufte Nach einem
Zeitraume von 13 Jahren sendete es Letzterer zur Auktion
nach London wo es von dem früheren Besitzer Herrn
Wallis um den sechsfachen Preis nämlich um 6090 Pfd
Sterling wieder erstanden wurde Dies geschah am
3 Juni d I und vor wenigen Tagen erst hat es Defoer
Bey ein reicher gegenwärtig in Paris lebender Egypter
um den Preis von 175 000 Franks an sich gebracht

Eine Nachfolgerin Dr Tanners Ameri
kanische Journale erzählen eine neue Geschichte ä lg Tan
ner nur ist es diesmal ein junges Mädchen Miß Trengel
in Chicago die seit drei Monaten also seit 90 Tagen
keine Nahrung zu sich genommen hat Man hat versucht
ihr flüssige Nahrung mittelst einer Röhre direkt in den
Magen einzuführen allein sie kann nichts behalten Sie
trinkt nur in großen Quantitäten Wasser und Kaffee ver
trägt aber selbst die Flüssigkeiten nicht mehr Die Aerzte
meinen daß eine Verengerung des Pylorns vorhanden
und daß nichts zu machen sei als den Tod zu erwarten
der nach ihrer Ansicht nicht lange mehr ausbleiben dürfte
Miß Trengel ist 26 Jahre alt und benimmt sich sehr
resignirt sie scheint einen großen Trost aus dem Gedanken
zu schöpfen daß solch ein Fall in Chicago weder vorge
kommen ist noch vorkommen dürfte

Umgestaltung der weiblichen Tracht
Auf dem augenblicklich in Nottingham tagenden Kongreß
der Socialwissenschaft erregte die Vertreterin der Gesell
schaft zur Umgestaltung der weiblichen Kleidung eine
Frau King großes Aufsehen mit ihrem Vortrag über die
Zukunft der Frauengewänder Sie ging von der Behaup
tung aus daß der Schöpfer den Frauen ebensowohl zwei
Beine gegeben habe wie den Männern und daß daher die
Hosen nothwendigerweise mit zu deren Bekleidungsstücken
gehören müßten vorläufig in bescheidenen Grenzen So
sollen dieselben nur vier bis fünf Zoll lang sein und in
ein Kleid ausgehen sie verschafften dadurch Freiheit der
Bewegung und seien andererseits doch nicht eine Nach
ahmung der männlichen Beinkleider Frau King trug selbst
ein solches Bastardgewand darüber eine Weste und eine
Jacke Es blieb natürlich nicht aus daß Frau King mit
ihrem Vortrage ebenso große Aufmerksamkeit wie Gelächter
auf sich zog
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Osl8iu8 keanm

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

27 Sept

W Sept

2 Nm

8 Ab

7 M

744,2
744,2

745,0

20 0
11,3

10,9

16,0

9 0

8,7

64

91

80

8

8VV

Regen

wolkig

leicht bew

Uebersicht der Witterung
Ein ziemlich tiefes Minimum liegt über Südengland

auf den Scillys steifen Nordwest am Kanal stürmischen
West erzeugend während über Centraleuropa die leichte bis
mäßige vorwiegend südliche bis östliche Luftströmung noch
anhält Ueber der Südhälfte Centraleuropas ist mit stei
gender Temperatur Rsgenwetter eingetreten dagegen dauert
im Norden die theils heitere theils neblige Witterung ohne
wesentliche Niederschläge noch fort

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 27 September Abends
6,48 am 28 September Morgens 6,18 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Wstb i Halls

Lovse zur in Zächs Thiiring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu haben tu der Exped d Bl

Zum HuttsudörZ XömZLtr 2vo LaMisok Lisr F



Meine Wohnung befindet sich von hente an

HZA GvvlÄMi 4im Hanse des Herrn /nt 5 und wird Rvr Wvst 8 im itti I vi HG siarvi aus meinem bisherigen Ladengeschäft
zu außerordentlich billigen Preisen MM

Ä ii n Sr deinen und Wäsche Geschäftausverkauft

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern vehuss Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Oetober d J
4 Quartal eingetretenen Wohnuugs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether zu zahlen oder zu leisten
hat Der Werth der nicht in baarem Gelve bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abhebung
bereit zu halten

Halle d en 21 September 1882 Der Magistrat

Die Verdingung der Lieferung von Granittreppenstufen zum Neubau der Augen
und Ohrenklinik Hierselbst veranschlagt zu rot 2890 soll im Wege der öffentlichen Sub
mission erfolgen Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten
bis zur Terminsstunde

Freitag den 6 Oktober e Vormittags 11 Uhr
an das Universitäts Bauamt Friedrichsplatz 10 versiegelt und portofrei einreichen woselbst
auch die Bedingungen zc innerhalb der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 25 September 1882
Der Universitäts Architekt

Regierungs Baumeister

NS Wegen Alifgave des G fchiifts

Grosser ZVlödverkauf
Um in kürzester Zeit mein bedeutendes Möbel Lager zum Selbstkostenpreis zu

verkaufen biete den geehrten Herrschaften als auch Wiederverkäufern Gelegenheit ganz ge
diegene Möbel zu billigen Preisen zu kaufen Gebe jede gewünschte Garantie

K Ledaidle Muslhorstriißt 16 Halle a/S
Bitte aus meine Firma zu achten
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Das so allgemein beliebt gewordene

tl In llvon mir nach dem langbewährten Recept weiland Herrn Conditor IVnnÄvr hier zu
bereitet welches auch mit Recht als etwas Wirklich Vorzügliches zu empfehlen ist in
versiegelten Originaldüten A 15 25 und 50 in Halle a/S bei den Herren

Aug Apelt
Carl Barckefeld
A Beerhold
Ernst Beyer
Düben Si Herrmanu
Herm Fahlberg
F W Gläser
I Gruueberg
Haacke Hennig
Herm Hartick
Ferd Hille

A Krammisch
Lang Heinrich

L F Mertens
Ernst Ochse
Aug Peter
W Rathcke
Friedr Rose
Th Stadt
Oswald Teichmann
G Thielicke
Ernst Voigt
H C Werther K Co
A Reichardt jun in Giebichenstein

gr Steinstr70/71 vvT Neunhäu er
empfehlen den Schneiderinnen ihre ganz bedeutenden Läger in

lÄterstoiksu u
zu ganz besonderen Ausnahme Preisen

Muster von Besätzen werden bereitwilligst verabreicht

I H Kaufmann
Julius Kegel

in guter echter Waare zu haben
Ich ersuche die Herren Kaufleute in Halle und Umgegend welche wünschen einen

Versuch mit diesem Gewürz behufs dessen Einführung in ihrem Geschäft zu machen oder
zur Aushülfe Bedarf haben solches

von Herren Vükvi undH HV rtI vr k Oivzu entnehmen in Erfurt
auen lnclu8ti ie 8ekule u en8ionat f lockten

UI Albrechtstratze Nr 32Zum 1 Oktober werde junge Mädchen welche das 14 Jahr
zurückgelegt haben im Pensionat aufgenommen Schülerinnen
können jeden ersten des Monats eintreten

MK Prospekte Auskunft c durch die Vorsteherin

empfiehlt vollständige Ausstattungen für die Küche und unstreitig größte Auswahl
in Lampen zu billigsten Preisen

Llttvrkelüvr u ivtlvbenviStück Knorpel und Förderkohlen liefern billigst

Rr junge Amen
errichte ich Ansang Oktober einen Lehrkursus im Matznehmen Schnittzeichnen An
schneiden und Anfertigen von Damengarderobe nach der Methode des Direktors der
königl Akademie Klemm in Dresden Gefällige Anmeldungen hierzu erbitte in meiner

Wohnung Augustastratze 5 II V
Bekanntmachung

Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene An
zeige daß ich das schon seit Jahren bestehende

MlM All A W WM
pachtweise übernommen habe und nachdem die Lokalitäten neu renovirt sind am 1 Oktober
eröffnen werde

Es wird stets mein Bestreben sein mit guten Six vi vi und sowie
aufmerksamer Bedienung und soliden Preisen den geehrten Gästen entgegen zu kommen

Zwei freundliche ein neues I i iiiii undstehen meinen geehrten Gästen zur gefälligen Benutzung
Hochachtungsvoll

Httllv Äv E Oktokvr 18827 II r
iin,, 6U6N Allvater
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